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        I.  Über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange  
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1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

31.07.09 (2.3) 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Erschließungsplanung werden die notwendigen Planungen übergeben; 
die erforderlichen Vereinbarungen werden abgeschlossen (verantwortlich: Vorha-
benträger). 
 
Die untere Verkehrsbehörde wurde beteiligt; die Erschließungsmaßnahmen werden 
abgestimmt.  
 
Hinweise im letzten und vorletzten Satz sind nicht relevant für das B- Planverfahren. 
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zu 1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

 
 
 
Die Planungen im Zusammenhang mit der Bundesstraße werden abgestimmt; die not-
wendigen Zustimmungen werden rechtzeitig eingeholt.  
Mit dem Abwägungsprotokoll wird ein Bebauungsplan übergeben. 
 
Der zusätzlich beigefügte Plan kommt aus gegenwärtiger Sicht nicht zum Tragen. Soll-
ten sich bei der weiteren Planung und Umsetzung anderweitige Tatsachen ergeben, 
wird die Behörde erneut beteiligt. 
Diese Variante wird durch die untere Verkehrsbehörde bevorzugt. 
 
Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.  
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1.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

10.08.2009 (15.2) 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bodendenkmale werden nachrichtlich in den Plan und die Begründung übernom-
men. 
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Zu 1.2  Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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1.3                                     Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

04.08.2009 (15.3) 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bodendenkmale werden nachrichtlich in den Plan und die Begründung übernom-
men. 
 
. 
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  

 
 
 

04.08.2009 (2.5) 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Einbeziehung der beiden Flurstücke ist bisher nicht zustande gekommen; die Vor-
zugsvariante wird somit nicht zum Tragen kommen.  
 
 
Die Abbiegespur wird angelegt; auf die eingeschränkte Befahrbarkeit wird in der Be-
gründung hingewiesen. 
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2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

21.08.2009 (2.12) 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Im Anbindebereich der Rostocker Straße werden Dammböschungen erforderlich. Die 
Verkehrsflächen werden in diesem Bereich entsprechend verbreitert. 
 
Die Zustimmung der Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH liegt vor. 
 
Zu 2. 
Die Anordnung öffentlicher Parkstände wird berücksichtigt. Im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung werden 1 - 2 Stellflächen entweder durch Markierung auf der Fahrbahn 
oder durch den Neubau zum Beispiel im Bereich der Anbindung an die Alte Rostocker 
Straße bzw. südlich der Wende in der Teilfläche 1 mit vorgesehen. 
 
Zu 3. 
Die Stadt hat den Uferweg an der Tollense als langfristiges Ziel in ihren vorbereitenden 
Bauleitplänen aufgenommen. Im Bebauungsplan ist somit die Option für eine spätere 
Anbindung (Zugang für die Allgemeinheit!) zu berücksichtigen. Außerdem ist diese 
Zuwegung für das StAUN wichtig, der Weg soll für die Unterhaltung mit genutzt wer-
den können.  
Durch den Vorhabenträger ist ein Erwerb der Flächen nicht beabsichtigt, sie verbleiben 
im Eigentum der Stadt. 
Die Festsetzungen von öffentlichen Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 
werden nicht geändert.  
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Zu 2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
In die Begründung wird der Hinweis aufgenommen, dass der Weg im Wesentlichen 
dem Freizeitfußgängerverkehr dienen soll, Leitungsverlegungen zur Tollense werden 
notwendig. Zum Ausbau des Weges sind im Rahmen der Erschließungsplanung ab-
schließende Entscheidungen zu treffen. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis wird im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet. 
 
Zu 5. 
Die Erschließungsplanung wird begleitend vorgenommen.  
Die Behörde wird rechtzeitig mit einbezogen. 
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2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

10.06.2009 (4.3) 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. 
Nach den übergebenen Bestandsplänen sind im Gehwegbereich der Rostocker Straße 
Leitungsbestände zu beachten. 
Die vorhandenen Anlagen werden berücksichtigt. 
 
 
 
 
Die nachfolgenden Hinweise sind ohne Relevanz für das Planverfahren. 
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Zu 2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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2.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

06.08.2009 (4.4) 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stromverteilung 
Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen; die Dienstbarkeit zugunsten der 
neu.sw wird im Plan eingetragen. 
 
 
Straßenbeleuchtung 
Der Hinweis wird im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet. 
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zu 2.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
Regen-/Schmutzwasserableitung 
Im Rahmen der Erschließungsplanung erfolgen weitere Untersuchungen. Die notwen-
digen Abstimmungen mit der neu.sw und dem STAUN erfolgen in Verantwortung des 
Vorhabenträgers. 
 
Die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen und im weiteren Planverfahren 
beachtet. 
 
 
Medianet 
Die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen und im weiteren Planverfahren 
beachtet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Trassen werden im öffentlichen Bereich eingeordnet.  
 
Die Hinweise werden im Rahmen der Erschließungsplanung und bei der Durchführung 
der Erschließungsarbeiten beachtet. 
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2.5 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

30.07.2009 (8.2) 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. Wasser und Boden 
Die Hinweise zum Ausbau und zur Gestaltung des Weges werden zur Kenntnis genom-
men. 
 
Die Stadt hat den Uferweg an der Tollense als langfristiges Ziel in ihren vorbereitenden 
Bauleitplänen aufgenommen. Im Bebauungsplan wird die Option für eine spätere An-
bindung (Zugang für die Allgemeinheit/im wesentlichen Freizeitfußgängerverkehr!) 
berücksichtigt. 
Die Unterhaltung der Tollense sollte vom Uferweg aus erfolgen. 
Zum Ausbau der Anbindung an den Uferweg (geplanter Fußweg) sind im Rahmen der 
Erschließungsplanung abschließende Entscheidungen zu treffen. 
 
Der Hinweis auf erhöhte Grundwasserstände wird in die Begründung mit aufgenom-
men. 
 
Zu 2. Immissions- und Klimaschutz, Abfall und Kreislaufwirtschaft 
Keine Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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2.6 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

07.08.2009 (8.3) 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 

Planteil Begründung 
Der Kompensationsbedarf beträgt für Baum Nr. 15 (STU 330/240 cm, Ausgleich 1:3=3) 
und für Baum Nr. 16 (STU 215 cm, Ausgleich 1:2=2) 5 Bäume. Im Entwurf vom April 
2009 waren gemäß Festsetzung 1.4.1 als Ersatz für die beiden Eichen auf 3 Grundstü-
cken je 2 Bäume = 6 Bäume zu pflanzen.  
 
Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird überarbeitet. 
Für die Fällung der genannten Bäume ergibt sich ein Ersatzbedarf von 7 Stück:  
 
Nr.  2  Esche     STU 113 cm 1:1=1 
Nr.  4  Esche     STU 124 cm 1:1=1 
Nr. 12 Esche     STU 200 cm 1:2=2 
Nr. 17 Birke      STU 131 cm 1:1=1 
Nr. 18 Robinie  STU 166 cm 1:2=2 
 
Insgesamt sind 12 Bäume als Ersatz zu pflanzen. Die Pflanzgebote werden geändert. 
Ersatzpflanzungen werden festgesetzt auf den 3 m breiten privaten Grünflächen an 
der nördlichen Plangebietsgrenze (3 x 1 = 3 Stück) sowie auf zwei Baugrundstücken im 
Bereich der Wendeflächen (2 x 1 = 2 Stück). 7 Bäume sind außerhalb des Plangebietes 
im Uferbereich der Tollense, westlich der Bachstraße (Flur 13, Flurstück 326/2 und 327) 
als Hochstamm, 3 x verpflanzt, Kronenansatz 2 m, Stammumfang 16- 18 cm zu pflan-
zen.  Geeignete Baumarten sind Roterle, Esche, Birke und Traubenkirsche. Die Baum-
standorte werden mit der unteren Naturschutzbehörde abgestimmt. 
 
 
Text Teil B 
Ersatzpflanzungen innerhalb und außerhalb des Plangebietes werden vom Vorha-
benträger vorgenommen. 
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Zu 2.6  Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 20.08.2009 (13.1) 
 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Nichtzulassung nicht störender Gewerbebetriebe sind folgende städtebauliche 
Gründe maßgebend: 

• Aufgrund der besonderen Lage des WA-Gebietes (Lage auf rückwärtig zur 
Straße liegenden Flächen, Lage an der Tollense) ist das Gebiet insbesondere für 
die Wohnnutzung geeignet. 

• Aufgrund der Beschränkung der verkehrlichen Erschließung (Stichstraße und 
Fahrbeziehungen rechts rein/rechts raus nur möglich) sollen die Verkehrsbelas-
tungen im Plangebiet begrenzt bleiben und Störungen der zukünftigen Be-
wohner verhindert werden. 

 
Für die Unterbringung nicht störender Gewerbebetriebe stehen im Stadtgebiet ausrei-
chend andere Flächen zur Verfügung. Die Festsetzungen werden nicht geändert. 
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3.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

03.08.2009 (13.2) 
 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur gewerblichen Nachbarschaft: 
Im Ergebnis der Prüfung der gewerblichen Nachbarschaft ist festgestellt worden, dass 
die verträgliche Zuordnung der Nutzungen untereinander gegeben ist und durch die 
angrenzenden Gewerbebetriebe keine erheblichen Beeinträchtigungen erwartet wer-
den.  
In der Begründung werden die entsprechenden Anmerkungen ergänzt. 
 
 
Zur textlichen Festsetzung 1.1.1: 
Für die Nichtzulassung nicht störender Gewerbebetriebe sind folgende Gründe maßge-
bend: 

• Aufgrund der besonderen Lage des WA-Gebietes (Lage auf rückwärtig zur 
Straße liegenden Flächen, Lage an der Tollense) ist das Gebiet insbesondere für 
die Wohnnutzung geeignet. 

• Aufgrund der Beschränkung der verkehrlichen Erschließung (Stichstraße und 
Fahrbeziehungen rechts rein/rechts raus nur möglich) sollen die Verkehrsbelas-
tungen im Plangebiet begrenzt bleiben und Störungen der zukünftigen Be-
wohner verhindert werden. 

Für die Unterbringung nicht störender Gewerbebetriebe stehen im Stadtgebiet ausrei-
chend andere Flächen zur Verfügung. Die Festsetzungen werden nicht geändert.  
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3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

 
03.08.2009 (18.1) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Plangebiet ist in diesem Bereich nur über die Rostocker Straße aus erschließbar. Es 
sind Zuwegungen erforderlich. Der vorhandene Gehölzbestand wurde begutachtet. Die 
Eichen weisen bereits eine stark eingeschränkte Vitalität auf; die Bruchsicherheit und 
die Verkehrssicherheit sind nicht vorhanden. Aufgrund der geplanten Bauarbeiten wird 
sich die Restzeit der Eichen rapide verkürzen. Im Ergebnis der Begutachtung wird die 
Fällung der Bäume empfohlen.  
 
Die Stadt hat im Flächennutzungsplan die Überplanung der Flächen mit Misch- bzw. 
Wohnbauflächen vorgenommen und die bauliche Nutzung geplant. 
Die Festsetzungen werden nicht geändert. 

 



 

 22 

4.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

10.08.09 (1.3) 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 
Der B- Plan entspricht den Zielen der Raumordnung und Landesplanung. 
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4.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

30.07.2009 (4.1) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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4.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

16.07.2009 (6.1) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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4.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

17.07.2009 (8.1) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das STAUN wurde beteiligt. 
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4.5 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

21.07.2009 (18.3) 
 

 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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5.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

31.07.2009 (3.2) 
 
Stellungnahme ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die vorhandenen Leitungen liegen im öffentlichen Verkehrsraum. 
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zu 5.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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STADT  NEUBRANDENBURG 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
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II. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
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1.1                                          Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

15.07.2009 (2.1) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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1.2                                           Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

11.08.2009 (2.7) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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1.3                                  Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

14.07.2009 (2.8) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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1.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

14.07.2009 (2.9) 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
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Stand Oktober 2009 

 
 

 
STADT  NEUBRANDENBURG 

 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 37 „An der Tollense“ 
 
 

 
 

 
Behandlung der Stellungnahmen der Abteilungen der Stadtverwaltung 
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1.1 Hinweise und Stellungnahmen  

 

18.08.2009 (2.20.10) 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
Allgemeines: Eine Variante „Bauen im Garten“ mit Gemeinschaftsstellplätzen oder Car-
ports alternativ zur straßenbegleitenden Bebauung ist von potentiellen Bauherren nicht 
gewollt. Wenn die mittleren Teilgrundstücke einbezogen werden können, wird die städte-
bauliche Lösung geprüft. Die Erschließung des Plangebietes durch Stichstraßen ist zur 
Sicherung der Müllentsorgung erforderlich. Die wirtschaftliche Nutzung von Bauland bei 
begrenzter Fläche ist so gegeben. 
 
Planzeichnung Teil A 
Zu 1.: Das Flurstück 566 hat nur eine Breite von 15,5 bis 18 m. Bei 3 m Abstand zu den 
Nachbargrundstücken hat das Baufeld eine Breite von 9,5 bis 12 m. Eine weitere Reduzie-
rung um 2 bis 7 m ist nicht angemessen. 
 
Zu 2.: Die öffentlichen Grünflächen werden als Straßenbegleitgrün der Verkehrsfläche 
zugeordnet. Entlang der nördlichen Plangrenze wird eine 3 m breite private Grünfläche 
festgesetzt; textliche Untersetzungen werden nicht vorgenommen.  
 
Zu 3.: Die EFA gilt nicht für Freizeitwege. Die Fußwege zur Tollense werden in einer Brei-
te von 1,80 m ausgebaut. Die Breite der Verkehrsfläche wird nicht geändert. 
 
Zu 4.: Geschützte Bäume, deren Wurzelbereich in den Geltungsbereich hineinreichen, 
werden dargestellt.  
 
Text Teil B 
Zu 1.: Die Pflanzgebote werden geändert. Ersatzpflanzungen werden festgesetzt auf den 
privaten Grünflächen an der nördlichen Plangebietsgrenze (3 x 2 = 6 Stück) sowie auf 
zwei Baugrundstücke im Bereich der Wendeflächen (2 x 1 = 2 Stück).  
Für die Ersatzpflanzung wird die Pflege und dauerhafte Erhaltung festgesetzt.  

Zu 2.: Die konkreten Vorgaben zur Begrünung und Gestaltung werden nicht als Festset-
zung aufgenommen. 
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Zu 1.1  Hinweise und Stellungnahmen  

 

Zu 5.: Hinsichtlich des Detaillierungsgrades von Festsetzungen in Bebauungsplänen ist 
der Grundsatz der planerischen Zurückhaltung zu berücksichtigen. Der Schutz des Wur-
zelbereichs ist bereits in der DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und 
Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ geregelt. In der Begründung wird auf die DIN 
18920 hingewiesen. 

 

Zu 3.: Der Bau von Garagen und Carports wird ohne Einschränkungen im Plangebiet zu-
gelassen. Es werden nur für Nebenanlagen Einschränkungen festgesetzt; sie werden erst 
in Flucht bzw. hinter den straßenseitigen Fassaden der an der Rostocker Straße, Alten 
Rostocker Straße und den geplanten Anliegerstraßen (Stichstraße mit Wende) liegenden 
Hauptgebäude zugelassen. 

Die Festsetzung 1.2.1 wird entsprechend geändert. 

 

Zu 4.: Im Rahmen der Beantragung der Ausnahme sind die notwendigen Nachweise zu 
erbringen. 

 

Zu 5.: Festsetzungen zu Höhen und Form der Zäune werden nicht vorgenommen.  

 

Zu Hinweise zur Begründung: 

Die Ermittlung des Kompensationsumfanges für die Beseitigung geschützter Bäume wur-
de aufgrund der Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde überarbeitet. Es ergibt 
sich ein Kompensationsbedarf von 12 Bäumen. Die Pflanzgebote werden geändert (siehe 
Abwägung zu Text Teil B/Punkt 1.). 

Im Plangebiet lässt sich eine vollständige Kompensation nicht realisieren. Gegen eine 
Ausdehnung der öffentlichen Flächen sprechen die Bedenken anderer Träger öffentlicher 
Belange. Die für das Plangebiet zutreffenden Hinwiese werden in den Abschnitt „Grün-
ordnungskonzept“ aufgenommen.  

 



 

 38 

Zu 1.1  Hinweise und Stellungnahmen  
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1.2 Hinweise und Stellungnahmen  

 

 

01.09.09 Seite 1 (2.10.10) 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

Rechtsgrundlage: 

Die Stadt hat den Aufstellungsbeschluss über einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
gefasst und gleichzeitig beschlossen, dass ein Bebauungsplan der Innenentwicklung auf-
gestellt werden soll. 

Vorhaben- und Erschließungsplan:  

Der Erschließungsplan wird noch erstellt und mit den Ämtern abgestimmt; der Durchfüh-
rungsvertrag wird vorgelegt.  

Es wurden Baugebiete festgesetzt, unter Anwendung des Paragrafen 9 Abs. 2 BauGB wird 
nach Paragraf 12 Abs. 3a festgesetzt, dass im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur 
solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durch-
führungsvertrag verpflichtet. 

Planzeichnung Teil A: 

Es werden öffentliche Verkehrsflächen festgesetzt. Die Festsetzung MI entspricht den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes. 

Punkt 1.1.4:  

Wird entsprechend umformuliert. 

Punkt 1.1.5:  

Das Verbot von Kellergeschossen wird als Hinweis in die Satzung aufgenommen. 

Punkt 1.2.1:  

Der Bau von Garagen und Carports wird ohne Einschränkungen im Plangebiet zugelassen. 
Es werden nur für Nebenanlagen Einschränkungen festgesetzt; sie werden erst in Flucht 
bzw. hinter den straßenseitigen Fassaden an der Rostocker Straße, Alten Rostocker Straße 
und den geplanten Anliegerstraßen (Stichstraße mit Wende) liegenden Hauptgebäude 
zugelassen. Die Festsetzung 1.2.1 wird nicht geändert. 
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1.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 

 

 

 

 01.09.09 Seite 2 (2.10.10) 

 

Punkt 1.3.2: Die Ergänzung erfolgt entsprechend. 

 

Punkt 2: Die Festsetzungen über örtliche Bauvorschriften werden zurückgenommen. 

 

Punkt 2.1:  

Nach Prüfung des Sachverhalts werden die Festsetzungen zu den Einfriedungen zurück-
genommen.  
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1.3 Hinweise und Stellungnahmen  

 

30.07.2009 (2.10.20) 
 

Stellungnahme ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Hinweise werden im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet.  

 

 

 

 

 

Die notwendigen Abstimmungen zur Niederschlagswasserableitung erfolgen im Rahmen 
der Erschließungsplanung. 

 
 



 

 42 

 

1.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

18.08.2009 (9.00.40) 

Stellungnahme ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren. 

 

 

 

Die Vorzugsvariante kommt aus gegenwärtiger Sicht nicht zum Tragen. 

Die Verkaufsvorlage wird ggf. im Ergebnis der Prüfung präzisiert. 
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1.5 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

 

14.08.2009 (2.40) 
 
Stellungnahme ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bemühungen werden nicht aufgegeben. Sollte sich im Rahmen der weiteren Vor-
bereitungen bzw. der Umsetzung noch die Chance ergeben, dass ein zusammenhän-
gendes Wohngebiet entwickelt werden kann, wird diese auch genutzt.  
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 1.6 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

17.08.2009 (9.10 / 9.20.10 u. 30 / 9.40) 
 
 
Stellungnahme ohne Relevanz für das Bebauungsplanverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9.10 - LSG 

Zur Beschlussfassung über die Straßennamen wird folgender Vorschlag unterbreitet: 
Teilfläche 1: An der Tollense 
Teilfläche 2: Büngers Garten 
 
9.20.30 – UBG 

Die Stadt hat den Uferweg an der Tollense als langfristiges Ziel in ihren vorbereitenden 
Bauleitplänen aufgenommen. Im Bebauungsplan ist somit die Option für eine spätere 
Anbindung (Zugang für die Allgemeinheit) zu berücksichtigen. Der geplante Fußweg ein-
schließlich des 7 m breiten Uferstreifens verbleibt im Eigentum der Stadt. 
Bei den festgesetzten Grünflächen handelt es sich um Straßenverkehrsgrünflächen, die 
ebenfalls im Eigentum der Stadt bleiben.  
 

 


